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ODOL-MUNDWASSER
ODOL-ZAHNPASTA
O D OL -ZAHNBÜRSTE
ODOL COMPAGNIE A.-G., GOLDACH - ST, GALLEN

Wer will Genuß, Nebelspalter lesen muß!
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mit vielen praktischen Vorteilen

BROTSCH & CO.,ST. GALLEN

¦Ywrrimivawm* _ mm0^
Echtes

gegen Folgen schlechter Verdauung

und Sodbrennen, in Pack
Fr, 1., 2., 3.50. Tabletten
50 Cts. und Fr. 3.. In den
Apotheken, wo auch Gratismuster

erhältlich sind.

DAS
NEUE KLEID
Frauen woll'n sich wichtig machen
Und der andern Neid entfachen.
Drum verlangt ein neues Kleid
Jede Frau zur Frühlingszeit.

Der geplagte Mann soll zahlen
Seiner Gattin eitles Prahlen.
Jüngst doch sprach er: «Ich zahl' nicht.
Das geht über meine Pflicht!»

Die Gemahlin tat dann flennen,
Kreischend durch die Zimmer rennen.
Krämpfe gab es und Geschrei:
«Maa, i wollt zwöihundert Stei!»

Um des lieben Friedens willen
Tat er ihren Wunsch erfüllen.
Und er zahlte ihr bimeid
Dieses teure Tränenkleid.

Tausende gäb's zu vermelden
Dieser Art Pantoffelhelden.
Jeder schimpft doch jeder schweigt,
Wenn die Frau den Meister zeigt.

Zupf

Dienst
an der Ehefrau

Ich hatte wiedermal etwas nötig. Diesmal

Skistöcke.
Als Skikanone, der auch von

Skistöcken etwas versteht und
selbstverständlich weil er's zahlen musste,
nahm ich meinen Mann zum Kaufe mit.

Großspurig, fachmännisch, sodass man
eine blasse Ahnung von seinen
fabelhaften Christis bekam, wählte er unter
den Stockpaaren.

Nach einer Weile hatte er das Richtige

entdeckt. Er stellte die Stöcke
neben mich hin und sagte in schneidigem
Ton, mit fragenden Blicken auf den
Verkäufer: «D'Höchi isch doch richtig für
die Person?»

Ich hatte innerlich höchlichst vergnügt
das männliche Auftreten meines Man¬

nes verfolgt. Bei Person hätte ich am
liebsten losgeprustet. Es war noch zu
früh. Es kam noch besser.

Der Verkäufer antwortete nämlich
mit Betonung; «Ja, die Stock gönd guet
für die Dam e.»

Da hast Du eins, besitzsicherer
Ehemann.

Verblüfft sieht mein Mann mich an,
mit Augen, die sagen: «Hat sie's auch
gemerkt?» Sie hatte es gemerkt. Wir
kniffen uns die Hände, um nicht
loszuplatzen.

Seither ist mein Mann wieder sehr

gewählt in seinen Ausdrücken. Es hilft
ihm nichts. Denn seither rede ich, wenn
es sich um mich handelt, nur noch in
der dritten Person und selbstverständlich

mit «Person». Hedi

Tschuldigung
Maxli darf mit seiner Mama auf eine

Nachmittagsvisite. Mitten ins angeregte
Gespräch der Damen hinein macht sich
Bubi plötzlich sehr, sehr unangenehm
bemerkbar, und erst noch so laut! Mama

funkelt ihn indigniert an, zischt ihm
zu: «Pfui, Maxli, wie seit me?» Kommt
die Antwort: «Au, das isch aber en
saftige gsi!!!» AbisZ

«Wollen doch sehen, ob das kein
Scheidungsgrund ist!»

(Tit-Bits, London)

Ein wirksames Mittel gegen Gallenleiden?
Ja und zwar FIELIN. FIELIN ist ein rein pflanzliches Produkt und
ist nach langer ärztlicher Prüfung auf seine Wirkung, dem Publikum
erst bekanntgegeben worden. Es ist absolut unschädlich und kann
ohne Berufsstörung genommen werden. Die vielen, seit Jahren
beobachteten Erfolge haben gezeigt, dass im FIELIN ein Mittel vorliegt,
welches alle Eigenschaften besitzt, den Abgang der oft sehr starke
Schmerzen verursachende Gallensteine zu fördern. Das Präparat kann
mit ausführlicher Gebrauchsanweisung und mit Prospekt durch die
«Jura-Apotheke» in Basel bezogen werden. Original-Flasche Fr. 5.
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